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eine Adresse unterbreitet worden, in
welcher der Zustand NiederlSn-
di sch > Indien « und die dem nieder-
den.

Die Adresse hebt hervor, daß Ackerbau,
Gewerbesleiß und Handel in stetem
Rückgänge sich befinden, daß in Folge

dessen de« größten Theile« der Bevölke-
rung Unzufriedenheit sich bemächtigt h^
lange auf Sumatra habe aber
«ine Erschöpfung von Heer
und Flotte herbeigesührt, welche in
der indischen Kriegsgeschichte ohne Bei
spiel dastehe. de^Kriegs>

rcn Eroberung bildet, feindlich belager
wird. Die Entmuthigung de
Truppen lähme jede Widerstands

derländischen Macht im Archipel m

men, das niederländische Ele
mei?tim Heere zu verstärke,

fallen.

«inen Soll-Bestand von I 100 Officierei
und 53,000 Mann !»l» Geschützen

geheuren Kolonialbesitz zu behaupten, d<

1,859,700 Quadratkilometer mit 2'

der Militärstaaten einzuführen.
fragt sich noch sehr, ob der Colonialbesi!
solche Opfer Werth ist.

In der Ortschaft Preble in der Um
gegend von Green Vau, Wisconsin,

rcn ein Farmer Namens Jean Philis!
Loquet, ein Belgier von Geburt. Po,
etwa kam er einet Tage«

Nach einiger Zeit verheirathete sich
Loquet wieder, doch siel e« bald auf, daß
er mit einer Nachbarin, der Frau d-s
Farmers August Mainsart, sich in ein
intime« Verhältniß eingelassen hatte.
Loquet Frau Mainsart betrieben die

barschast eine Menge Scandalgeschichten
über die Beiden erzählte. Da starb
Mainsart eines plötzlichen Tode«, und
einige Tage später starb die zweile FrauLoquet» auf dieselbe Weise. Ein Arzt
war in keinem der beidei Fälle zu Rathe
gezogen worden. Kurz nach dem Be-
gräbniß machte» Loquet und MainsartS

aber begannen Gerüchte aufzutauchen,
daß es bei dem Tode Mainsart« und der
zweiten Frau Loquet« nicht mit rechtenDingen zugegangen sei. Schließlich
wurde aegen Frau Loquet No. 3 ein
Haftbefehl unter der ülnklage erlassen,
daß sie ihren irsten Gatten «»nordet
habe. Di« Leiche desselben wurde wie-
der aus der Eide ausgegraben, und man
fand in den Eingeweiden Arsenik in sol,
ch«r Menge vor, daß man damit mcbr
al« ein hätte todten

beizubringen, Anklag? gegen sie
mußt« niedergeschlagen werden. Man
konnte ihr nicht einmal nachweisen, daß
s>« Arsenik gekauft hatte.

Im vorigen gerielhen Loquet

lassen. ''s,c
ScheiwmqtantXage ein und zog sie im-
mer wieder zurück; zum vierten Mal

' X >
??-

blieb sie jedzch st«»dhaft und erwirk,
eine Scheidung. J«tzt wollten di

indschaft

de^
einen Anhaltspunkt gegen Loquet zu fin
de», verschwand plötzlich Loquet« ge
schieden« Frau au« der Umgegend
Allgemein glaubt man, sie sei ermordet,
aber trotz eifrigsten Nachforschen« ist ei
»icht gelungen, von ihr auch nur ein,

Loquet befindet sich zwar jetzt in Haft,
betheuert aber, vollständig unschuldig zv
sein, und man kann ihm entschieden gai

«u« alter Zelt.

Weißer wus»e, unb nach

hatte gewisse^

Hände sicl. Die Weißen beschlossen

Landwirtbschaftliche«.

Theilung. Diese« geschieht durch ?Ab.

Die pasiende Zeit für die künstliche

n b e

Äasse und wid:rsteht aus
Zahre jeder Feuchtigkeit. Diese Ver-

ist die Ergänzung zerbrochener
Scheiben irchter au«zusühren.

«pSte« Frühjahr.

Der Monat März hat besonder« in den
Neu < England < Staaten sich in diesem
ge eigt. Nur der Z?!ärz im Jahr«
IB!ii> bot soviel Schnee und Ei«, wie
dieses Jahr. Noch am Schlüsse der^letz-

die ersten Tag/ de« April bxach-

gen Lage erfreuen. In den Weil chen
Count>es von Massachusetts z. B. ist es

t' gesehen haben wollten, aber auch die
?strafende Gerechtigkeit" hatte vollstSn-

seinen Gunsten gewendet hätte.einziger Oetectiv haue auf andere Spu-
ren hin den Fall Weiler verfolgt und
schließlich festgestellt, daß der eigentliche
Morder tein anderer war, al«derJtalie-
vor Strafe nach Kanada
Z>ie Schuld de« JtaUe-

?Perbrecher" wurde verhaftet, und die
Aufregung gegen ihn war so groß, daß
man sest glaubte, er werde zum Galgen

gesehen, Iva« er mit ihr

Isla»»».
In der Umgegend von Ka<

hokia in Illinois ist «in in diesem Land«
lehr seltener Vogel, «in Goldadler, ge-
schossen worden. Er wog über 60 Psd,
und maß mit ausgespannten Flügeln
sieben und einen Halden Fuß.

Eine interrssante Ford«,
rungist gegen das Schahamt erhoben
worden. In Portland inOregon kaufte
«in Chinese bei einer Versteigerung be<
schlagnabmter zollpflichtiger Waare» 29
kleine, angeblich präparirtrs Opium
enthaltende Kistchen und bezahlte dafür
per Stück S6. Hinterher fand er, daß
alle 29 Hafergrütze entbielten, und ver-

jetzt von der Bundesregierung

In Philadel pHia trägt sich

neu« Kirch« zu bauen, und will das
nothwendige Geld aus dem Wege der

Lott«r>« ausbring«». Es werd«» Tick«ts
zu SV C«nts das Stück vertäuft, und es
sind SV Preise ausgesetzt, von denen der
erste einen, Regierangsbond sür ?SOO

lllinois

Lincoln«^»»«^
m

seine IS Jahre alt« Tochter fürchier-

In Cambridge, Massach u
setts, hat sich Bolney R. Ehamberlain,

Itrase Wegen Er

der Firma ?ZO,OOO in Bonds ?verges-

«inc Kugel in den Kopf gedrungen. Ihr
Gatt«, W.

sagte^us^
at Arms aus SI IvMZSch ad«n «r-
-sa tz verklagt. Davon werden k25 sür
wirtliche Eintu? an Geld, Slo,ooosür
Schädigung an Charakter und Ruf und
ilOo.ovo als Strafe verlangt. Die
Lorladungen in der wurden aus-

g«n.
I» Philadelphia hat der

?Director der öffentlichen Sicherheit,"
Heir Slokely, beim Antritt feines Am
tes den Poli,c>lieutenants erklärt, daß

Spielhöllen, Lotteri-spielen,
in Clubs,

A. Douglas. 5. October

A d « e

i^^sen

Räuber Ehe

I» der ?N, ?). von Ei>

Geschäft Er^
mit Hochachtung Ihr M. V Radowiz."

schon »um
fragte er. Die Antwort lautete: ?Abe,

Weil Sie der Erste sind, sollen Sie'S
wohlfeil haben, ilv

t M«"Sarah Bernhards
l »ach ihrem erfolgreichen Gastspiele ir
i! husiger Stadt zu Ende der letzten Woch,

! mit ihrer Gesellschaft nach Boston ab

Club« in der W. 81, sehen,

i2(XXIbelastet/ da» Clublokal v'.rlasser

ben »u IS Dollar« per Tonne einkaufte,
> und selbst U» Dollar» Unkosten rechnet
t für da» Presien, Arbeit de« Verfahren«,

Versandt u, >, w. 30 Dollar« wären

Deutsch? Loeal»vtachrlchteu.
Provinz Brandenburg,

finBerlin : Theaterdekoration«ma
ler August Schwedler und Professor BS-
cker. ?Der frühere Cavallerie Lieutenant
und in Berlin

Betrugs Jahren Zuchthaus verur-

tbeilt. Der Wechsler Hans L«kar

Steinhaufen in Berlin wurde wegen Be-

trug« Unterschlagung zu Ij Jahr
Gefängniß v.rurtheilt. In Alimoabit
wurde d>r reiche Torfgräbereibesitzer
W. Kelch unter der Anllage einer an

Körperverletzung verhaftet, doch gegen

fteigewffen. Die Schwester war^zu^ihm
theil von ihm zu erlangen. Er soll
sie schrecklich mißhandelt haben.
Beim Müblenbesitzer Wienicke in Kir-
dorf wurde eine Brandstiftung verübt.

Selbstmord begingen: in Forst die
Tochter de« Tuchmacher« Urban, Mar-

tha. ein IZjährige« Kind; in Doberken
der Tischler Ludwig Krüger. Bei
Landiberg a. W. «rsror im Rausch der
Häusler Ich. Obst; in Groß-^Lein«
einem umstürzenden Baum erschlagen ;
in Nauen wurde ein Kind de« Cigarren-
fabrikanten Ringewaldt todtgefahren.

Oderberg erstickte im Schlaf der Lehr-
img Franz Braatz in seinem Bett, da«
er mit der Cigarre in Brand gesetzt
hatte; in Hohen Seefeld wurde der Ge-

meindevorsteher Donath überfahren und
gelobtet.

Provinz Ostpreußen.

Der Musiker Bolz au« Gubitten, wel-
cher Steine aus die Eisenbahnschienen
legte, ist »u IjJahre» Zuchthau« verur-
theilt worden. 112 In Potrempschen
der Jnstmann Lemke, 103 Jahre alt.
Bürgermeister Giebler in Pillau feierte
siine silberne Hochzeit. In Lotzen ver-
giftete sich b«r Verkäufer Kauz. Der
Fabrikant Liedemann von Königsberg
ur.d der Käthnersohn M. Kepschiei^von

Danzig und der Strafgefangene Johann
Muczarski haben sich, letzterer im Zucht-
Hause zu Graudenz, erhängt. Durch
Unglücksfälle kamen um'« Leben: die
Tochter Berlh« de« Besitzer« Tornier in
Altrosengart Einathmen von

um'« Leben gekommenen beiden Manner
sind der Wirthschafter Gäbel und der
Arbeiter Schacht. ?Niedergebrannt sind:
in Dirschauer-Wiesen die Scheunen de«
Besitzer« Orlow«ki (als Brandstifter
wurde der Arbeiter Lehmann von Mehl-
fack, Pr. Ostpreußen, verhaftet), in Neu-
hoff da« des

den Flammen den Tod; Schaden
ISO,c>«Xl M.> und in Weißboff die
Wirthschasttgebäude de« Besitzer«
Broschke.

Provinz Pommern.
Die Provinz zählt jetzt 5 Mineral-

u. '23 Seedäder. Der Agent S. Fit-
tichauer in Steltin wurde wegen Un«r>

fängniß verurtbeilt. 112Fzbrikbesitzer
H. Zunder in Stettin. Der aus Cö«>
lin wegen Wechselfälschung entlaufene

verhjsfl-t. Der Rentier Schade
von Loitz und der Hosbesitzer Tetzlaff von

ist ertrunken und die

i^i

die Linke fche Mühle und in Unruhstadt

G. Ver-

Jackowiack von Starzyny und
Wittwe M. Sobezak von Wiel-
kie ivege» Urkundenfälschung resp.
Beihilfe dazu zu 3 Jahren Zucht
bau« bezw. IS und K Monaten Ge>
fängniß, Martin Ratajczak und Andrea«Stefan«!, von Jersitz wkgen Körperver-
Utzung und tödtlichem Erfolge resp. Bei-
hilfe dazu zu IS Jahren Zuchthau« l-ezw.
k Monate» Gefängniß, der Arbeiter
Joses Sell vonKowanowko wegen Brand-

Arbeiter M und Wilhelm
Kahl von Moschin wegen Angriff« auf
einen Beamten zu je S Jahren Zucht-

Provinz Sachsen.
In Jlver«gehofen feierte da« Ellin-

sxrsch^Ehepaar die goldene Hochzeit. j

theilte hen Buchbinder Wilhelm
Tiitlen-

!
fahren G?sängniß. !
seinem Revier erschossen ausgesunden. >
Der OekonomKarl Ps. in Breitenworbt« >
ist verhastet worden, von !

ihrem Lebe» ein Schiffer

wurde wegen Unterschlagung zu ein
Jahr Gefängniß verurtheilt. Der Ar-

de>/zil I l bezw. V<! Jahren Zuchlhau»
verunbeilt. Der Kutscher Karl Ernst
von Buhren und der Knecht Böttcher
von Neustadt R. haben sichrer hängt;

Unzlückosalle käme» um'« Leben: der
7» Jahr? all« L Mari von Catlenburg
und

der Gedrüver Solomon (Schade» gegen
ic>l),l>ot> M), in Osnabrück die Bett-
scdernhandlung von E, GroSlopff (Scha-

Wesens Bäckermeisters Müller.
Provinz Westfalen,

s LanddechaiU Behr-n« in Gütersloh.

da« Hau« de« Holzhändler« H. Teigeler,
in Haltern das Viehhänd^erS^F.

daile, mitsammt der Maschine nach Hol-
Posta

Wilhx^^
seierlen

kerott« verhafte?. De/ Schiffer Sel-
bach von Bernkastelist ertrunken und
der Tagelöhner Horstmann von Essen
hat sich in Folge von Unvorsichtigkeit

b^^^ch^"d^e
Jahre wegen eine« in dem Holzlager be-
gangenen Diebstahl« zu l Jahr Gefäng-
niß verurtheilt worden ist.)

ProvinzHess« n-N assau.
Der Schuhmacher Friedrich Schniidi

ln Cassel hat sich ertränkt. 112 Geh.
Hosrath Ruhl in Cassel. E. Becker in

Fechenheim feiert« Hochzeit.

vergehen« zu 6 Gefängniß ver-
urtheilt.

Jahre alten Katharine Eng l zn 15 Jah-
ren Zuchthau«. Der Einwohner W.
Riaiberger von Höchst bei Gelnhausen
bat sich erhängt. Durch Unglücksfälle
Sturze«), der August Noch-

Tagelöhner P«t«r Wenzel von Bruchkö-
bel und d«r Gerichtivollzi«h«r Geller
von Friedewald (ersroren), der Arbeiter
Ludwig Schenk von Gelsenheim, die 24
Jahre alt« Karoline Schmiß von

Holzsällen erschlagen).
Hessen-Darmstadt,

s Gebeimrath Welcker in Darmstadt.
?Auf Grund de« Socialistengesetze» ist
der Schneider Groß in Offenbach ausse-

ist mit Hinterlassung ein«» Deficit» von
2VOV M. vers-hwunden. 112 die Präsi-
dentin de» Frauenvereint in Worm«,
Frau Regierung«rath Emilie Psanne-
becker. ? Der an Geistesstörung leidend«
Joh. Grottmann aut Wald-UelverSheim
und der frühere Büreaudiener der Hessi-
schen Ludwigibahn. Joh. Sporh au»
Worin», haben sich erhängt. Da»
Wohnhau« mit Nebengebäuden de« I.
Spreng 111. in Unter-Schdnmattenweg

Königreich Sachsen.

BahnhosSrestaurateur Schön in !

Emil Dölkner

l > Jahre alte Tochter Reichert'schen

Auerbach, das Buschbeck sche in

da» Wctzel'schc Wohnhaus in Klaffen-
bach, das GeHöst de« Gutsbesitzer« Wei-
cher! in Krummenhenneridors, die Kob-

Papie.sibrik in Miltitz, das

schien »w i Wagenpuffer» zermalmt?
TaS Wohnhaus deS Windmüller« Bäri-

i»K lein

die^ZLoh-
n-8 Wochen Gesängniz verurthtilt. Der

s Veteran A. Stahl in Neusee«. Der

, ler in Baindt b. Ravensburg.
, s- M. Reiber in Gönningen. Der
, Kaufmann Augnst W. Bauer von Wild-

berg wurde wegen Unterschlagung von
6OOO M. zum Nachtheil der Firma

1 Schoch k Co. zu 3 fahren G^sängniß
' derbolter Beraubung der Opserkasten

, inKirchen zu Jahren Zuchthau« ver-

urtheilt. Derselbe hat bereits 7 Jahre
sür ähnliche Verbrechen ab^ebW.?
von Illingen ha/ sich 'erhängt. D««

, Holzhauer Michel Dietz von Jux und de«
, Holzhauer Leopold Kappler von Ober-
, reichenbach wurden von stürzenden Bäu-

, Wesen der Bauern Münzenmaier und

Doppelhaus deS Wirthe« Mat'thSu«
Mayor und de«'Bauein Jakob Mayer

i in Bronnen (Brandstiftung vermuthet),
, die Wirthschaft der Wittwe Nold in

, Büchelberg und da« Anwesen de«

i Weißenstein.
' Großherzogthum Baden.

, fI. v. Berckholtz inKarlsruhe. ?

i Wegen Betrug« wurden in Karlsruhe
, verurtheilt: Joseph Oser vckn Mühlen-
, bach zu Zj Monaten Gefängniß; Va-

, lentin Bodemer von Forchheim zu

' Strato« in S^ckingen^?Verur-
! Jahre alte Maria kutschier von Brog-

fingen zu » Monate» Jakob

i der Valmtin We^et

> Wahren's Monaten
Hausirer Jakob Bruch von Silz zu 5
Monaten G-sängniß, weil er von einer

öffentlichen Urkunde, trotzdem er wußte,
, daß dieselbe gefälscht war, Gebrauch ge-

l macht hat.?Der Landwirth Marti»
Schroff von Kohlenbeterhof bei Biethin-

> gen. der 72 Jahre alte Heinrich Rohr-
> waffer von

> Kehle durchschnitt.?Durch Unglücksfälle

> (starb m i. S., wo er feiner
> Militärpflicht genügt«, an Alkoholver-
> giftung). der Arbeiter Franz Schneider

, von Neuburgweier (erfroren) und der
> Postschaffner H. Seeber von Offenburg

(Icherfahren).? Niedergebrannt find: in

Mannheim die Hagen'sche Br«ier«i
(?Durlacher Hos") und mTH-lAm.
A. Engen, da« Hau» de» Lorenz Fritz
und das gemeinschaftliche de»

Friedrich Fritz und des Rupert Maler.

Au« der Rheinpfal,.
Der Stadtrath in Bergzabern beschloß

«in- Lokalbiersteuer einzuführen. I»
Grethen wurde aus dem Volnfeste der

Polizeidiener Genieser vom Steinhaue«
Flerner erschlagen. Der Kaufmann
Georg Mack au« Flomersheim wurde
wegen Wechselfälschung in grankenthal
verhaslet.?l» Kaiserslautern fand man

inder Lauter hinter der Orth'schen Fa-
brik eine Leiche, in der man den Tagner
Fluhr erkannte.? ln Otterberg erhingt«

sich der Privatmann Abraham Carra
von Münchgeschwandershof. Im
Steinbruch de« Besitzer» E. Siegel wur-
de der S einbreche! Nikolaus Gieger von
Albersweiler von einstürzendem Gestein
erschlagen ; in Landau wurde der 12»
jährige Knabe der MüllerSWittw« Jo-
hanna Kellenberger überfahren und ge-
tödtet.?Den Flammen zum Raube wur-

Schloßwache, inDernbach da» Hau» de«
Barbier« Michael Ritter, m Oberberging
ein Theil de« Madlbauern Anwesen»,
Eigenihum de» Fabrikbesitzer« Werner in
Teisnach.

Unterschlagung zu 18 Monaten G-fan^-

französischer Soldaten ihren Schau-
fenstern verboten. In Maimünstei
wurden Juliu« Deutz, Josef Bindn««,
Emil Beltzung, Jakob Eilinger, Joses
Aloi« Kree, Peter Medo, Karl Baschung,
Viktor Garnier, Xaver Erhard, Eugen

Ri^ngc^b^ch^un^
während der Neichslagswahlen austrat.

Braunschweig. Anhalt.
Waldeck.

Bockenmüller ist da« Konkursverfahren
eröffnet worden. Der Postmeister
Krause, bisher in Frankenhausen
Postamt« in Stadtoldendorf für den

se de« Dr. Frankel, frü-

her Direktor

mit ganzer Seele treue Dienerin.
Dem Vorsteher der Herzog!. KreiSkaW
Rentmeister Hoffmann in BernbuM
wurde da« Denkreichen für SOjähriW
Diensttreue verliehen. ? Gerichts?

Mecklenburg,

112 Der Senatspräsident d«S Oberlan-
des,bricht Dr. Albrecht Ro<

b. Stavendagen, da« Wohnhaus de«
Mehlbändler« Speckin und da«jenige
des Kaufmanns Goldstein in Krakow

Webermeister Reenr KluSmann in Jcver
feierte seine goldene Hochzeit. ?Der Acke-
rer Johann Jak> Moog iu RöttSweiler
siel vom berieth herab und wurde ge
tddtet.

Freie Städte.

von Fahrlässigkeit er,eugt durch die un-

verzeihlich- Ignoranz eine« Schifs«kapi<
tän». lag kürzlich dem See-

Hamburger Bark ?Apollo" von Calla»
nach Tonala in Mexiko zu führen und
landete aus

gar nicht bestimmt gewußt, auf welchim
Breitengrade Tonala liegt!!" Der
Reichslonrmikiär beantragte mtt sollen,

stellen müsse, dem Kapitän Grothe da»
> Patent zu entziehen. Da» Seeamt seilte

die Verkündigung dc« Spruche« zunächst
aus. Und einem solchen Manne ver-
traut ein Rheder sein Hab und Gut an >

Schweiz.
Inden Wäldern der Bürgergemeinde

Langenthal liegen über 20tX> Ställe
Waagmüller E. Schmid in Untere^rew
mehr als Wolsha^-
den I. I. Tobler, dei

bl^rühmt^
«>llii"st^,°^?' Wien

° Prozessor
Simon Spitzer, Joseph Ziitter V.^Wert^

112


